
Test- und Einstellfahrten Team ADAC 
Hessen Thüringen Marlon Stefan #25 
Wittgenborn 11.04. - 13.04.2023 

Mit Wittgenborn beginnt mein Abenteuer FIM MiniGP Germany und mit 
Wittgenborn wird es für 2023 auch enden, da wir am 30.09.2023 dort 
auch unser Abschlussrennen in unserer heimischen Kulisse haben 

werden.


Aber nun ganz von vorne, denn soweit ist es noch lange nicht. 


Am Dienstag den 11.04.2023 ging es endlich los. Ich habe mich riesig gefreut 
die Teamkolleginnen und Kollegen aus 2022, sowie die neuen Teammitglieder 
wieder zu sehen. Die Strecke war bereit. Für mich hieß es schnell in die 
Trainingskombi und ab aufs Bike. STOP, nicht ganz so schnell, ich war zwar 
voller Tatendrang, mein Mechaniker musste aber erst noch die Sliks gegen 
Regenreifen tauschen. Das Wetter hat nicht ganz so mitgespielt. Von Sonne 
war weit und breit nichts in Sicht und so wurde erst einmal meine OHVALE 
GP-0 160 EVO für den Trainingsbetrieb auf nasser Strecke vorbereitet. 


Wenige Handgriffe später saß ich auf meinem Bike und drehte die ersten 
Runden. Ich fand schnell in meine Form und versuchte mich von Runde zu 
Runde zu steigern. Von außen bekam ich öfters das Signal, ich solle doch 
langsamer machen, aber ich denke nicht daran. Ich weiß doch am Besten was 
ich auf der Strecke mit meinem Material kann. Also hieß es für mich steigern 
und Rundenzeiten verbessern.


Gegen Nachmittag dann ein Lichtblick, die Sonne kommt raus und es gibt 
noch eine reale Chance auf ein paar letzte Turns auf trockener Strecke. 


Und genau so kam es auch, gegen 16.00 Uhr hieß es Sliks aufs Bike, Ideallinie 
fahren und schauen was die Zeiten so hergeben. Ich fühlte mich sofort wohl 
und kitzelte die letzten Hundertstel heraus. Am Ende des Tages kam ich bei 
kalter, trockener Strecke an die Zeiten aus dem ersten freien Training der 
MiniGP Kollegen aus 2022 heran, welche damals deutlich wärmere 
Temperaturen hatten, was mich zuversichtlich stimmte.
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Der zweite Trainingstag am Mittwoch den 12.04.2023 verhieß nichts gutes. Es 
schüttete wie aus Eimern und die Temperaturen vielen immer weiter in den 
Keller. Wir starteten das Training mit einer Theorieeinheit und hofften darauf, 
gegen Mittag wieder aufs Bike zu können. Das Wetter wurde nicht besser, 
herumsitzen war für mich aber keine Option. Ich wollte raus, raus auf die 
Strecke und weiter testen was geht. Zusammen mit Luca Diolosa #64 und 
Alessandro Binder #85 ging es auf den nassen Racetrack.


Eine Runde nach der Anderen wurde absolviert und die Skills bei Regen 
verbessert. Es war ein tolles Training auf einer anspruchsvollen Strecke 
(bezogen auf die engen Kurven, der Asphalt ist gigantisch gut). 


Besseres Wetter war für Mittwoch nicht mehr zu erwarten und so absolvierte 
ich mein Training ausschließlich auf nassem Track. Teilweise gab es richtig 
große Pfützen so dass ein vernünftiges Fahren nicht wirklich möglich war. 
Irgendwann sah ich das auch ein und musste von der Strecke runter. 


Die Hoffnung galt jetzt voll und ganz dem letzten Trainingstag, Donnerstag den 
13.04.2023. 
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Das kurze Abenteuer auf trockener Strecke



Der Donnerstag sah anfangs noch etwas verhalten aus. Wir starteten auf 
nasser Piste ins letzte Training und hofften im weiteren Tagesverlauf noch auf 
ein wenig Sonne und somit ein paar schnellere Runden.


Anfangs sah es noch nicht so gut aus und so hieß es erst einmal auf 
Regenreifen weiter die Runden drehen. Für mich war es ein wichtiges Training. 
Mit meiner OHVALE GP-0 160 EVO bin ich fast ausschließlich im Trockenen 
gefahren, so hatte ich eine gelungene Abwechslung und lernte meine 
Maschine bei schlechteren Bedingungen besser kennen. Ich tastete mich von 
Runde zu Runde an schnellere Zeiten heran, mein Alfano zeigte mir meine 
Leistung permanent an und für mich gab es nur ein Ziel, die Zeiten müssen 
besser werden, wo ist mein Limit auf der Strecke bei diesen Bedingungen? 


Noch bevor der Himmel aufklarte, fand ich es heraus. Etwas zu ambitioniert in 
einer engen Kurve und mir rutschte das Vorderrad weg. Passiert ist mir nichts 
und das Bike war nach kurzer Zeit auch wieder startklar. 
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Training auf nasser Strecke



Kurz vor Ende des letzten Trainingstages war die Sonne wieder da, die Strecke 
jedoch zu kalt für Sliks. Ich behielt die Regenreifen drauf und versuchte noch 
ein paar schnelle Runden zu drehen. Vom Bike hat man mich nur für einen 
kurzen Tankstopp oder zur Kontrolle der Reifentemperatur bekommen.


Ich absolvierte noch einige Runden bis es um 14.30 Uhr zurück in die Box und 
anschließend auf die Heimreise ging. 


Für das ganze Team waren es kalte, verregnete Test- und Einstellfahrten. Wie 
ich es jedoch beobachten konnte, hat sich jede und jeder Einzelne im Regen 
verbessern können. 


An dieser Stelle geht ein ganz großes Dankeschön an Judith Vietze für die tolle 
Orga und an unseren Mechaniker André. Dank unserer beiden Trainer Philipp 
und Tobi war die Lernkurve deutlich höher und ich konnte viel mitnehmen.


Viele Grüße


Euer Marlon
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Mit Regenreifen auf kalter Strecke unterwegs
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Gruppenfoto Team ADAC Hessen-Thüringen


